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, Abonnements⸗Preis in Lodz: 
jährlich 4 Rut. halbjährlich 2 Rub.; rierrelfährlich 1 Rub. 


Sonnabend den 33. November (Y Dezember. 


Die Juſertionsgebühren 


RL ce cen c ech . betragen. . 
Für Auswärtige mit ZInſendung vermittelft N 45 ö N pro Petit⸗Jeile eser deren Raum 5 Kop. 
e Kd der Pot: N -ter 8 l 
jährlich 5 Rub.; halbjährlich 2 Rub. 50 Kov.; vierteljährlich . N Im Auslande 
1 Rub. 25 Kop. — Auswärtige Abonnements werden nur § Jahrgang. e Imiertions = ii a ais 17 e 
B ın der Expedition angenommen. . 5 N 1 79 8 Übernehmen Inſer tensarfirage fammtliche Annoncenbureaus. 
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Erſcheint wöchentlich drei Mal: 
Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends. 


Jorsunckiii ropoaogoi Marucrparz 
Ha ochonanin 30 er. BICOuaffme yrnepmaennaro 9 
Oenpann 1865 roga onomenig o nontinnaxb 3a npano Top- 
TOBIN H APYTUX® IPOMEICHOBB BOZOGHOBIERIE TOPTOBEIXB AO-. 
EyMERTOßRB Ha crbaymuili 1873 rob, AO,  MPOH3BOANT- 
ca BH Hosöpt u leraöpb MBCAHaXB; BebHernie wero Ma- 
TCTparP pur zamaer b Tr. kynuogb ropronuenp, TPOMB- 
INACHHIIKOBB, CONEPMATEICH KOHLHTOPCKUXTL, 
INNIAKOBE, CRIAAOBB II NIABOYERB CB TAÖAUYHBIMI IIS TB TI aul. 
ypaniabmnxr @AÖPHKAMH, TIPHKABUHKOBE U Kyneuecknxp 
vuehnon? iu 17 TPH OTS pony, ETPAXOBHXB 
ATCHTOBB H ©AKT°POBL ABHTCA CO ch CBILTLTEILETBAMH 
H 61l.Te Taz RB AAN BInRift Marııcrparr AH BOROÕUOBACHIA TA- 
KOBEIXb Henpenenno Kb 1 (13) Annapn öyayınato roga, YTO 
yer HPONSBOAUTCA BL pc yrernennne AHI CE 9 yacoBb 
yTpa 10 3 TO HOAyAHI 
‚Upm Tomb IMpmeoporyILineren YTO ANMAMB HEBOBO0HO- 
BHBIUUMB BB G3HAUEUHOMT CPOKBB CHOUXP CRIAETEALCTBL I 
ÖMAETOBB BOCHPEeINENO ÖYACTTL ZANIMATLCH TOPTORAEI HJI 
MPONBICIOMB A CREPXB TOLO OYAyT% Hoanepruyrn ATpaoy 
coraacno 113 Cr. suwe HPIBCAENHATO HOJNOM enis, 
T. Joss Hosöpa 16. ana 1872 r. 
IIpesnaenrp: Tayözopuenn. 
Ceuperapb Benfanenczill. 


Inland 


Allerhöchſtes Manifeſt. 


über die in dem nächſten Jahre zu verauſtaltende Rekrutiruug: 
gewöhnlichen Ergänzung Unſerer Armee und Flotte bee 


„Zur 
Wir: 


ſehlen , i , 
Im kächſten Jahre 1873 ift eine Rekruten Anshebung in 


beiden Hälften des Reiches und in den Gouvernements des Zar⸗ 


thums Polen in Grundlage eines beſonderen, gleichzeitig hiermit 
dem Dirigirenden Senat 
werkſtelligen. l 
' Diefe Aushebung ift an allen Orten des Reichs und des 
Zarthums nach dem Maßſtabe von ſechs Mann von jedem Tnu 
fend zu bewerkſtelligen, mit einziger Ausnahme der Karelen wele 
che den Kemſchen Kreis des Arhangelſchen Gouvernements und den 


Ponewjeſhſchen Kreis des Olonezſchen Gouvernements bewohnen, 
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und von welchen vier Mann von Tauſend Seelen auszuheben find. 

Unabhängig von der Aushebung in obenerwähnter Seelen⸗ 
zahl, find, auf Rechnung der Rückſtände, zu einem halben Res 
fruten von jedem Tauſend Seelen auszuheben: in den Gouvernements 


Kijew, Wolynien, Podolien, Wilna, “Grodno Kowno, Minst, 


Mohilew und Witebsk, welche von der Rekrutenſtellung bei der 
Aushebung vom 1. November bis zum 1. Dezember 1863 befreit 


waren, fo wie in den Gouvernements des Zarthums Polen, woſelbſt 


im Jahre 1869 die jenige Rekruten⸗Aus hebung fiſtirt worden war, 
welche in gleichem Betrage, wie die in jenem Jahre vom 15. Ja- 


Se chte Moc 


—.:.. 


Tpakrhipohb, 


gegebenen auordnenden Ukaſes zu ber 


Redaktion u. Expedition 
Petrekower-⸗Sträße Nr. 275. 
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Der Magiftz.atder Stadt Lo dz. 
Laut Allerhöchſt am 9 Februar, 1865 beſtätigter Verord- 


nung in Betreff der Abgaben für das Recht zur Führung des 


Handels u. verſchiedener Gewerbe ift die Friſt zur Erneuerung der 
Zeugutſſe und Billete zum Betrieb von Handel und Gewerbe für 
das Jahr 1873 vom 1 November bis 1 Januar feſtgeſetzt. 
Folge deſſen werden die H. H, Kaufleute, Gewerbetreibenden Kondi⸗ 


tors, Reſtaurateure, Schäuker, Tabakverleger, Fabriksverwalter, 


Commis und Praktikanten (vom 17 Lebensjahre angefangen) ferner 
Verſicherunge⸗Agenten und Mäkler, vom Magiſtrate aufgefordert 
ſich bis ſpäteſtens zum 1 (13) Januar nächſten Jahres, mit ihren 
gegenwärtigen Zeugniſſen auf dem Magiſtratsburenuu während der 
Amtsſtunden von 9 bis 3 Uhr, wegen Löſung neuer Zeugniſſe und 
Billete einzufinden. 

Hierbei wird aufmerkſam gemacht, daß Diejenigen, welche 
diefe Zeugniſſe und Billete bis zu der oben erwähnten rift wicht 
einlöſen, laut § 113 obiger Verordnung zur Strafe gezogen und 
des Rechts zur Weiterführung ihres Geſchäfts verluſtig werden. 


Lodz den 16 (18) November 1872. 
Präſident: T au bworzel. 


Sekretär: Bednarzewski. 


eee D 


nuar bis zum 15, Februar in beiden Hälften des Reichs ausgeführ⸗ 
te Rekruten ⸗Aushebung zu bewerkſtelligen war. 

Die Aushebung iſt aller Orten am 15. Januar 
beginnen und am 15. Februar 1873 zu beenden. 

Im Hinblick auf die bevorſtehende radikale Reorganiſation 
der Ordnung in Bezug auf die Ableiſtung der Militärpflichtigkeit, 
ift diefe Aushebunz in ebenuderſelben Grundlage, wie die Aushebung 
des Jahres 1872 auszuführen, mit nur einigen, durch die Rothe 


1873 zu 


wendigkeit herbeigeführten Abweichungen. In Folge deſſen find in 
denjenigen Gouvernements nud Provinzen des Reichs, in welchen 


die Rekruten Verordnung in. Wirkſamkeit, die Beſtimmungen die⸗ 
ſer Verordnung mit den Ergänzungen und Abäuderungen, wie ſol⸗ 
che in Unſerem Manifeſt vom 25. Oktober 1868 aufgeführt ſind, 
und unter Beobachtung des Folgenden zur. Anleitung zu nehmen! 

1) In Folge deſſen, daß die Steuergemeinden von den durch 
den Art. 204 der Rekruten⸗Verordnung feſtgeſtellten Ausgaben für 


die Uniformirung, Verproviantirung und Gagirung der Rekruten 


befreit worden, ſind dieſe Ausgaben auf Rechnung der Reichs⸗Lan⸗ 


des⸗Präſtanden zu nehmen. . 5 en 
2) Das im Artikel 22 Unſeres Mauifeſtes vom 25. Oktober 
1868 feſtgeſetzte Minimum des Betrages der Beloh⸗ 
nungsgelder an die Rekruten iſt aufzuheben und die Beſtimmung 
dieſer Gelder, fo. wie die Fixirung ihres Betrages dem eigenen Er⸗ 
meſſen der Gemeinden zu überlaſſen. ö l 
3) Per ſonen, welche am 1. Januar 1873 das Alter von 
21 Jahren nod nicht erreicht haben, ſind zu Rekruten weder zu des 


ſigniren noch auch vorzuſtellen, mit Ausnahme des Falles, wenn 


In 


freiwillig ein Bruder für den andern oder ein Verwandter für ein 
Glied derſelben Reviſtons⸗Familie in den Dienſt tritt. In dieſem 
Falle iſt die im Artikel 14 des Manifeſtes vom 25. Oktober 1868 
feſtgeſetzte Beſtimmung zu beachten. i 

) Die Anzahl Rekruten, welche die Bezirke der ecer 
Reichs⸗Domünen zu ſtellen haben, ift auf dieſelnen nicht nach der 
Zahl der Reviſionsſeelen, ſondern nach der Zahl der zur Looſung 
heranzuzichenden jungen Leute eines beſtimmten Alters in folgender 
Ordnung zu repartiren: 

a) Zur Beſtimmung deſſen, wieviel Rekruten in jedem Gou⸗ 
vernement von den erwähnten Bezirken zu ſtellen find, ift die Ger 
ſammteahl aller Rekruten, welche von allen Bezirken der ehemali⸗ 
gen Domänen⸗Bauern im Reich zu ſtellen ift, nach Hinzufü⸗ 
gung der von der letzten Aus hebung rückſtändig verbliebenen Rekru⸗ 
fen⸗Antheile durch die Geſammtanzahl aller, in den erwähnten Bes 
iten zur Looſung in allen drei Klaſſen heranzuziehenden jungen 
Leute, welche am 1 Januar 1872 das 21. Jahr erreicht haben, zu 
dividiren, und der erhaltene Quotient mit der Geſamutzahl aller 
dieſer Perſonen iu jedem Gouvernement zu multipliziren, 

b) Zur Beſtimmung deffen, wieviel Rekruten ein jeder Ber 
zirk auf Rechnung der durch den vorſtehenden Punkt für jedes Gons 
vernement figixten Auzahl Nekruten zu ſtellen hat, ijt die Ge- 
ſammtzahl dieſer Rekruten, welche für jedes Gouvernement fixirt 
worden, durch die Geſammtzahl der im vorigen Punkte als zur 
Looſung heranzuziehenden beſtimmten Perſonen im Gouvernement 
u dividiren und der erhaltene Quotient mit der Geſammtzahl dies 
ger Perſonen in jedem Bezirk zu multipliziren. 

c) In denjenigen Fällen, wo durch die Multiplikation des 
Quotienten, welcher zufolge der in Punkt b) feſtgeſtellteu Beſtim⸗ 


mung erhalten worden, mit der Anzahl Perſonen, welche in jedem 
Bezirk zur Loaſung heranzuziehen ſind, ganze Zahlen mit Brüchen 


erhalten werden, find diefe Brüche wegzulaſſen; die fehlende Anzahl 


Rekruten ift zu je einem auf diejenigen Bezirke zu vertheilen, ` 


auf welche die größten Brüche gefallen. Wenn 
hierbei ein, zwei oder mehrere Rekruten auf ein, 
zwei oder mehrere Bezirke entfallen ſollen, bei 


welchen gleich hohe Bruchtheile verblieben waren, fo find die 
fehlenden Rekruten zu je einem aus denjenigen Bezirken auszuhe⸗ 
in welchen mehr, der Heranziehung zur Looſung unterliegende 
Perſonen vorhanden, und im Falle in dieſer Beziehung glei che 
Verhältniſſe obwalten, von den jenigen Bezirken, auf welche das 
Loos fällt. auge 


d) Die Repartition der Rekruten auf die Gouvernements 


hat das Miniſterium des Innern, die Reparkition auf die Bezir⸗ 
le eines jeden Gouvernements — der örtliche Kameralhof, unter 
Anleitung und Anfſicht der Gouverneur vorzugehinen. 

5) In Anleitung der im Art. 4 btzeichneten Ordnung ift 
auch die Zahl der von den Relrutirungskreiſen der Kle.nbürger 
mit aus mehreren Arbeitern beſtehenden Famil ien (Rekruten⸗Verord⸗ 
nung Art. 817) zu ſtellenden Rekruten nach der Anzahl der der 
Looſung unterliegenden jungen Leute zu repartiren, 

i (Fortſetzung folgt.) 


Politiſche Nachrichten. 


a 


— Auch in Berlin eine Kriſis und zwar hat die Kreisord⸗ 
nungsangelegenheit oder die Pairsſchubfrage, welche nach den Worten 
der preußiſchen Offiziöſen bereits außer Frage ſich befand, dazu 
geführt. Man wird fid erinnern, daß vor einigen Tagen die No- 
tig durch die Blätter lief, einige Mitglieder des Herrenhauſes ſuch⸗ 
ten ihren Einfluß bei Hofe dahin geltend za machen, daß von dem 
nn Pairsſchub Umgang genommen würde, indem ſie fich 
verp 
ohne das angedrohte Zwangsmittel Sorge zu tragen. Die „Kreuze 
Zeitung,“ ſtellte diefe Nachricht zwar mit ſtolzen Worten in Abrede 
und gab als Parole: „Eher brechen als biegen“ aus; derartige Vers 
ſuche ſcheinen aber doch ſtattgefunden zu haben und ſchließlich nicht 
ohne Erfolg geblieben zu ſein. Eine dem Herrenhaus günſtige 
Stimmung hat auch innerhalb des Miniſteriums Wiederklang ges 


e und die Regierung ſelbſt in einen Zwieſpalt gebracht. Die. 
serliner Briefe und Zeitungen aus den letzten Tagen beſchäftigen 


fih in erſter Stelle mit dieſem Thema und bis zur Stunde hat 
noch kein Telegramm davon benachrichtigt, daß die von verſchiede⸗ 
nen Seiten als ernſt aufgefaßte Situation ihre Klärung gefunden. 

Hocherfreulich iſt dagegen der Eindruck der Debatten, von 


denen das preußiſche Abgeordnetenhaus während zweier Tage Zeus. 


ge geweſen. Die Anträge des Ceutrums über die Anſtellung ei⸗ 
nes katholiſchen Lehrers am Braunsberger Gymnaſium nud die 


kredit. 


ichten wollten, für die Durchbringung der Kreisordnung auch 


Wege „auch 


Ausſchließung der Mitglieder geiſtlicher Korgregationen von der 
Lehrthätigkeit in den Volksſchulen führten, zu einer Auzeinanderſet⸗ 
zung zwiſchen Staat und Kirche, welche iå zur vollen Höhe der 
Bedeutung des jetzt in Deutſchland ſchwebenden Kampfes erhob, 
Rameutlich die beiden großen Reden des preußiſchen Kultusm ſini⸗ 
ſters Falk dürfen als ein Ereigniß angeſehen werden. Deutſch⸗ 
land ſcheint in ihm den richtigen Mann für die ſchwere Aufgabe 
gefunden zu haben. 

In Betreff der Krifis in Fraukreich wird der ‚Kölniſchen Beis 
tung“ aus zuderläſſiger Quelle geſchrieben: Das Beſtreben Thiers’, 
bei inneren Kriſen durch die angedrohte Einmiſchung des Auslan⸗ 
des auf die widerſpänſtige National⸗Verſammlung einen Druck auszu⸗ 
üben, fei ſchon wiederholt konſtatirt. Die deutſche Regierung habe bis⸗ 
her zu dem Mißbrauch ihres Namens bei ſolchen Gelegenheiten 
geſchwiegen. Neuerdings hätten inſpirirte Verſailler Telegramme 
den Grafen Arnim dem Präſidenten eine Depeſche übe rreich en 
laffen, worin fi die deutſche Regierung für den Fall des Rück⸗ 
teitte des Präſidenten ausdrücklich freie Hand vorbehalte. Die 
Exiſtenz dieſer Depeſche fei nur erfunden, um den Monarchiſten 
in der Verſammlung vor Konflikten mit dem Auslande Furcht ein 
zuflößeu und dieſelben von einem entſchiedenen Auftreten gegen 
Thiers abzuhalten. Die deutſche Politik habe gerade durch ihre 
Enthaltſamkeit von jeder Einmiſchung in die inneren Angelegenheiten 
Frankreichd ihre ſtaatsmänniſche Auffaſſung der Lage Frankreichs 
dargethan. Deutſchland verlange von der franzöſiſchen Regierung 
nur Ordnung im Innern und Frieden nach außen; alles Andere 

ſei ihr völlig gleichgültig. $ aaa i 

Aus Oeſterreich kommt die wichtige Nachricht von dem Falle 
des ungariſchen Miniſteriums Lonyay. en 

Horace Greeley, welchem noch forben die Mauern des weißen 
Hauſes als Ziel höchſten menſchlichen Strebens entgegen leuchteten, 
ijt nach kurzem Krankenkager geſtorben. l 


Vermiſchtes. 


Die ganer k ; 
I” (Eine Betrachtung.) 8 

Die Freundſchaft heut zu Tage iſt faſt nichts weiter, 
als ein Ding für Maler und Dichter; denn gemalt nimmt fie fi. 
herrlich aus, beſonders wenn ſie im Gewande einer Dame darge⸗ 
ſtellt wird, jo auch in Verſen, fie mögen gereimt oder ungereimt 
fein, hat fie ein gar ſtattliches Auſehen. — Sie iſt auch ſo alt, 
als die Malerei und Dichtkunſt; folglich hat ſie ihr Gutes in der 
and tif. ihr Pathengeld agbedient und ſie iſt nun krumm 
nd ſtei. i N 


Intime Freunde find Lente, die Standes und Amts 
wegen täglich zuſammenkommen und viel miteinander verkehren. 

Geſchäfts freunde hauen einander gewöhnlich recht 
derb über's Ohr. 

Gute Freunde 0 f weg ſind Leute, die keine Prozeſſe 
gegeneinander führen und I öflich grüßen und danken, wenn fie 
ſich begegnen. j 

Herzendfreunde find. Solche, die einander nicht 
verrathen, weil jie beide gleichſchwert Päckchen auf ihrem Ge: 
wiſſen haben. a 
Hausfreunde ſind in allgemeinem, bekanntem Miß⸗ 


Univerſitätsfreunde ſind Leute, die in früheren 
er bisweilen Bier tranken, die ſich aber jetzt nicht mehr 
ennen. 

Nehtefreunde koſten viel Geld; — man bedient ſich 
ihrer nur bei Widerwärtigkeiten, die Freundſchaft kommt aber nie⸗ 
mals in Betracht. a í 

Su theuren Freunden rechnet man ang noch Dies 
jenigen, die und Geld abborgen und es nicht wiedergebeu. 

Lieber Freund! ſagt man zu jedem Bettler am 
öfters -fogar im gehäſſigſten Wortwechſel zu unſerm 
Widerſacher. j = 

Literariſche Freunde find ſolche die in unſerem An⸗ 
geſicht febr höflich und freundlich find und hinter nnferem Rücken 
Sathren über uns ſchreiben. i = 

Die Freunde in der Noth ſind eine alte Familie, die 
gänzlich auogeſtorben ijt. N 

Aufrichtige Freunde find nur noch im Punkte des 
Geldmangels anzutreffen : ; 

— Man hat dreierlei Freunde: den Schulfreund, den Jugend- 


freund und den Hausfreund. Mit dem Schulfreunde theilt man 


A 


feine Prügel mit dem Jungendfreunde feine dummen Streiche und 
mit dem Hausfreunde ſeine ehelichen Donnerwetter, mit dem Unter⸗ 
ſchiede, über dem Haupte des Mannes donnert's und beim Haus: 
freunde ſchlägts ein. u Es 

— Beim Spielen nannte ſich Einer einmal über das andere 
einen Eſel, einen Dummkopf! Schnell verſetzte im ein Anderer 
eine Ohrfeige mit den Worten: „Ich leid' es nicht, daß man 
meinen Freund ſchimpft.“ ' . 

— Der berühmte witzige Kopf Chamfort pflegte zu 
fagen: „Ich habe drei Klaſſen von Freunden: Freunde, die mich 
lieben, Freunde, die ſich nicht um mich bekümmern, und Freunde 
die mich verabſcheuen.“ f . 


— — — 
Locales. 


Der bekannte Magiker, Preſtidigitator, Bauchreduer, Spiritiſt 
Taſchenſpieler, Schwarzkünſtler, Eskamoteur, dramatiſche Künftler 


= 
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Inserata. 


DYREKCJA TOWARZYSTWA KREDYTOWEGO 

1 MIASTA ŁODZI. on 2 

W zastosowaniu sie do $ 22 Ustawy podaje do wia- 
domosci: iz zazgdane zostały pożyczki na nieruchomości: 


N. 761/e ulica Zachodnia: Tischer Karol Rer. 4,000 
„ 253. „ Petrokowska Kühn Gottlieb „ 11,400 
„ 786. A — Rodzeństwo Fischer „ 2,500 
„5 1 -y ie Lande Fryderyka „ 7,200 
4 1 „ Sgo Jakuba Freukel Juda Matys , 4,500 
„ 435 Srednia Gyn g Heryk 5 300 
, } ich Szymon 5 ‚200 

„ 313 „Północna Sygal Mosiek Jaköb, 1.600 
„ 18 „Nowomiejska Leyb Szulim Goldberg, 5,400 
„ 140 „ rynek Stary Rodzeństwo Fischer „ 2,700 
212 „ Wolborska Romanowicz Jakob Haiwa 3, 400 


wszelkie zarzuty przeciwko udzieleniu żądanéj poZyezki sto- 
warzyszeni zechcą przedstawić: Dyrekcyi w. przeciągu dni 14 
od daty wydrukowania niniéjszego obwieszezenia, 

2a Prezesa J. Paszkiewicz. _ 
Dyrektor- Biöra A.-Rosicki.. 


*. 
"(ubryka wyrobow, 
Miedzianych i metalowych 
= © TREODORA REMUS 
znajduje się obecnie przy ulicy Przejazd Nr. 1199 blisko Ga- 
Dla wyprowadzenia z błędu publiezuosäi, Jakoby jeden 
tylko z Rejentöw, w mieśćie tutejszem urzędujących, miat u- 
poważnienie do przyjęćia deklaracyi, w przedmioćie:prżystą- 
pienia do pożyczki; przez Towarzystwo Kredytowe miasta Eo- 
dzi:udzielić sie majgcej; my nižej podpisani ‚objasniamy, Ze 


deklaracye podobne, przed kazdym z tutejszych Rejentów Ze- 


znane, jednaki skutek prawny odniosa. . 
Roman Daniclewicz Konstanty Plachecki - 


Rejent. Rejent 
-Władysław Hertzberg i 
; dejent. f ' è 
 ®sinrzescnie. 


Ostrzegam niniejszem, aby nie nabywać od Syuchy-Neufel- 
da z miasta Zgierza nieruchomości N. 7. w nowym rynku mia- 
sta Łodzi. sumulacyjnie przez tegoż Symehy Neufelda kon- 
traktem z dnia 29 Listopada 1868 przez Rejenta Wiadysla- 
wa Herzberg w: Kodzi zdzialanym od! Izraela Neufeld na- 


-bytejs ani tez prawa Alimeutu od Oliai Estery Neufeld z Ro- 


zenkrantzów, wdowy po W. Izraelu Neufeld pozostałej, powo- 


lanym kontraktem jej z maloletniemy Sierotami zapewnionego. 


J. E Neufeld. 
Członek Rady familijnei. 


— — mus 


Cin neuel mains Sh man an der Serufalemer 
Straſſe unter Nr. 13 gele n gen iſt aus freier Hand 
zu verkaufen. Näheredbei Herrn Riedel zu erfahren. 


und Proffeſor Kaliostro, welcher zwei Mal vor unſerem Publi- 
kum den Beweis feiner Geſchicklichkeit lieferte und daſſelbe aufs Be⸗ 
fte amüſirte, wird MORGEN Sonntag ſeine letzte Vorſtellung im 
Saale des Herrn Sellin geben. Nach dem Beifall welchen ſich Herr 
Kaliostro bei den zwei Repräſentationen erworben hat, kann mau 
pi der Abſchiedsvorſtellung ein recht zahlreiches Auditorium erwars 
2 ia l 

e _Hentehoird von der deutſchen Bühnengeſellſchaft im Sel⸗ 
linſchen Saale aufgeführt: Das Portrait der Geliebten. 
Original Luſtſpiel in 3 Akten von E. Feldmann. Hierauf Eine 


gebildete Köchin. Geſangspoſſe in 2 Akten von A. Bitt⸗ 


ner. Muſik von Conradi. ö 
Morgen kommt im Paradieſe zur Aufführung: Von Stu⸗ 
fe zu Stufe. Lebensbild mit Geſang in 6 Bildern von Hugo 
Müller. Muſik v. R. Bial, BR 

= Nächſten Donnerſtag wird ein Concert von der Kapelle 
des hier ſtationirten Dragoner Regiments unter Leitung des Ra- 
pellmeiſters A. Farſky im Sellinſchen Saale gegeben werden. Das 
Programm bringen die Tageszettel. | i E 


— 


Inſera te 


Die Direktion des Credit Vereins der 
ü tadt Lodz. 
bringt zufolge 8 22 der Statuten zur Kenntniß, daß auf folgende 


Realitäten, Anleihen verlangt wuxden. 


Nr. 761/e Zachodnia⸗ Straffe Tiſcher Karl Rbl. 4000 
„ 253 Petrokower „ Kühn Gottlieb „ 11,400 
„ 786 3 A Familie Fiſcher „ 2,500 
„ 281 A „ Lande Stiederte „ 7,200 
„ I Jacobs „ Frenkel Juda Matys, 4,500 
„ 435 Mittel en Heinrich „ 5,900 

3 gp a r (Cylich Simon „ 4,200 

pe ee 1 (ga Moſiek Jakob, 1600 
„ 18 Nowomiejffa „ Leib Szulim Goldberg 5,400 
„ 140 alter Ring Familie Fiſcher 2,700 


* Na 
„ 212 Wolborzer „ Nomanowicz Jakob Heiwa 3,400 
alle Einwendungen gegen Ertheilung der verlangten Anleihen, wol- 
len die Mitglieder im Laufe der vierzehn Tage vom Datum dieſer 


Vekanntmachung der Diriktion verlegen. 


Für den Präſes des Vereins, det Direktor 
I. Paszkiewiewdz. 
Direktor des Burecaus: A. Rosicki. 
Den 7 d. M. um 5 Uhr 
Früh berſchied nach langen und ſchweren 
Leiden im Alter v. 39 Jahren unſere in⸗ 

nigſtgeliebte Mutter und Ehegattin 


Christiana 
Busch 


Die Beerdigung wird Sonntag den 8 
* M. 1 Uhr Nachmittags ſtattfinden, zu 
welcher alle theilnehmenden Freunde und Bekannte von den tiefbe⸗ 
trübten Hinterbliebenen eingeladen werden. — 


Dankſagung 

Allen Freunden, Bekannten, den beiden Gewerken der Bäcker⸗ 

und Müller⸗Innung, dem Geſangverein „Eintracht“ und dem eban⸗ 

geliſchen Kirchen verein, welche bei dem Begräbniß meiner geliebten 

Gattin An na Schulz geb. Noak ihre Theilnahme an den Tag legten 

fage hiermit meinen tiefgefühlten Dank. 
. S SCHULZ. 


l Die i = 


GUDHER UND NOTÄL-NAIREBIBRIK 


Bäcker meiſter : 


Y H Ku 
J r find 


Theodor Reus 
befindet ſich jetzt an der Przejazd-Straffe Nr. 1199 in der Nähe 
der Gasanſtalt . ern) z 

Michael Weszezyk hat ſeinen Aufenthaltsſchein verloren. 

Der Finder wird erſucht dieſen Schein auf dem hieſigen Ma⸗ 
giſtrats⸗Bureau abzugeben. 


W dalszym ciągu ogłoszenia mego dodaję, Ze skradzio⸗ 
ne w kościele Ewangielickim w Eodzi dwa lichtarze nie by- 


czysto srebrne, leez tylko platerowane, Dotąd żadnego. 


ł 
Sladu nie wykryto. u 
PASTOR RONDTHALER. 


murowany przy ulicy Jeruzolimskiej pod Nr. 13 położony, 
jest z wolnej reki do sprzedania. Blizsza wiadomość u W-go 
Riedla przy starym rynku. 


Die Seiden Fi her ei 
J. MACK 


befindet fich noch immer im Hanfe des Herrn W. Müller Druk- 

ker⸗Straſſe Nr. 299 und werden daſelbſt wie bisher alle Gattungen 

von ſeidenen Kleiderſtoffen, Bändern, auch wollene Stoffe aller Art 
zum Färben übernommen. 

Kleider und ot in Seide und Wolle in allen 

Farben werden auf Verlangen gewaſcheu jedoch nicht 

reparirt oder ausgebeſſert. 


Johann Mack. 
Seiden⸗ und Kunſtſärber. 


——— — 


Ein Schwein 


ijt zugelaufen und kann vom rechtmäßigen EigenthümergegenErſtat⸗ 
ung der Koſten abgeholt werden bei . i 
l ' W. Reftler, 


Thorner Pfefer: Kuchen, 


Pfeffer-Nüffe, verſchiedenes ausländifhes Zuckerwerck, auslän⸗ 


diſches Obſt aller Art, friſchen Kawiar, Lachs, Poſthäringe, verſchiedene 
Nüße erhielt und offerirt billigſt, 
Tempelhof 
vis⸗a-vis Hotel Mannteuffel 


Eine tüchtige Wirthin 
in den mittleren Jahren welche mit der Leitung der Wirthſchaff 
gut vertraut iſt, ſucht vom 1 Januar 1873 eine Stellung auf 
dem Lande oder in der Stadt. Näheres im Gaſthaus zur „Er⸗ 
holung“ bei Herrn Sima. 
1 Da ſich irrthümlicher Weiſe, unter dem hieſigen Pu⸗ 
blikum die Meinung verbreitet hat, als ob nur einer von 
den hier zu Lodz fungirenden Notaren berechtigt wäre Erklärun⸗ 
gen Behufs Beitritt zu dem Lodzer Städtiſchen Credit⸗Verein, 
notariell zu vollziehen, jo erklären hiermit die Unterzeichneten, daß 
derartige Verhandlungen von einem jeden der hieſigen Notare 
mit gleicher Rechtz⸗Conſequenz aufgenommen werden können. 
Roman Danielewiez Constantin Flachecki 
Notar Notar 
Wladyslaw Hertzberg 
Notar. 


: Große und kleine 
Spiritus⸗Gefäße 
in beſter Qualität ſowie vierſcheibige Feuſter mit Meſſingbeſchlag 
ſind billigſt zu verkaufen bei 


Martin Laski. 


Eine Land⸗Wirthſchaf 


n Alt⸗Rolicie beſtehend aud 1½ Hufen guten Boden ift ſofor 
u verlaufen. Näheres daſelbſt bei Herrn Anton Hildebrand in 


Alt Rolicie. 


Wegen Mangel an Raum 


iſt eine ſilberne Taſchenuhr billig zu verkaufen. 
Nähe res Exp. d. Bl. 


Hauararb Aoanaaner Hauaaphnk U Jossmueraro VBA DON» YrTTnrenb. 


ren 1 Pexaktops II Derepenuste, 


In Fortſetzung meiner Bekanntmachung erkläre ich, daß die 
2 der Evang. Kirche zu Eodz entwendeten Leuchter nicht reines 
Silber, ſondern nur platirt waren. Leider iſt man bis jetzt auf 


keine Spur gekommen. : l 
; PASTOR RONDTHALER. 


/ + 
Bekanntmachung! 
Die Inhaber der von mir ausgeſtellten, acteptixten, oder girir⸗ 
ten Wechſel welche bei Herrn S. B. Kleinermann domicilirt find, 
werdeu gefl. erſucht dieſes Domicil zu ſtreichen und dagegen fol⸗ 
gendes zu notiren: zahlbar bei Herrn 8. Jaschunski War- 
schau Leszno Str. Nr, 655/4 und werde ich einen Proteſt 
nur dann erkennen, wenn bei Herrn Jaschunski Zahlung verr 
weigert werden ſollte Hochachtungsvoll 
M. S$. Rubinstein. 
i , - Die i 
Buch- und Schreibmaterialien-Handlung 


des 
CÄSAR RICHTER 
(früher L. Heidrich) i 


macht den 


® 
Herren Fabrikanten 
die ergebene Anzeige, daß ſie eine große Partie 
Packpapier 
in verſchiedenen Sorten auf Lager hat, und daſſelbe zu den mög- 
lichſt billigſten Preiſen verkauft. l 
Verſchiedene Mittheilungen. 


D. ZONERS 
Photographie Atelier 


, Konſtauliner⸗Straße. 
Aufnahmezeit: täglich ohne Rückſicht auf die Witterung von 


9 Uhr Morgens bis 2 Uhr Nachmittags. 


H Tugendhold 
prak. Arzt | 
wohnt beſtändig in Lodz Haus Nr. 140 des H. Israel Poznan⸗ 
ski 1 Treppe in der Altſtadt; ift von 7½ bis 8 ½ Morgens und 
von 3 bis 5 Uhr Nachmittags zu konſultiren, und ertheilt Unbe⸗ 
mittelten jeder Zeit ärztliche Hülfe gratis. 


- REEL 
Madden 
ordentlicher Führung findet dauernde Stellung bei 


Mme. A. Handke, 
Petrokower⸗Straße Nr. 14 


aller Gattungen und der beſten neueſten 
Konſtruktion, verkauft zu mäßigen Preiſen 
unter Garantie * 

L. Roder 

Ringplatz Nr. 3. 
> Nähunterricht wird gratis er- 
heilt. * 
Donnerſtag, den 30 November (12 Dezember) 1872 ` 

Im Saale des Herrn Sellin 


Gedruct bei J. Petersilge 


